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Zentralisierung birchlicher Entwicklun ésbilfe?
Am Junı 1971 eröftnete der apst un Krönungstages, hatte der apst nıerung der Werke übernehmen.
mit der üblichen Mittwochsaudienz erklärt: Irotz der „erweıterten VeOeI - ber bloße Koordinierung 1St der
den ‚ueMN Audienzsaal lınks VO  - schiedenen Kompetenzen der OTrt- Vatikan nıcht gewohnt, das LCUEC

St Peter mit seinen zahlreichen ıchen kirchlichen Urgane macht sıch Dikasterium 1St a lso ohl nıcht 1Ur

Nebenräumen, 1n denen künftig auch das praktische, aber auch spirituelle als Zentrale des Meınungsaustauschs
die Bischofssynode ihren Platz fin- Bedürfnis einer Beziehung ZUuU sicht- und der Abstimmung der Entwick-
den soll Paul VI dankte dem rchi- baren Zentrum der Kirche sehr be- lJungshilfe „auf der Ebene der Welt-
tekten u1Q1 Nervt, der den Bau eNt- merkbar, da{fß WIr uns den verschie- kirche“ gedacht. Welches die wirk-
wortfen hatte. Er entschuldigte sıch denartigen Vorschlägen, LLCUEC Or- lıchen Zuständigkeıiten des neuen
beim Publikum, dafß der Vatıkan BAanCc 1mM Dienst er ınneren Einheit Rates seın werden, wWenn der Vatı-

kan nıcht durch den Wiıderstandjel eld 1n diesen Neubau investle- un der organischen Funktionalıtät
ren mußte. Die ursprünglich kalku- der Kirche errichten, häufig wıder- der Betroftenen einem Rückzieher
jerten Kosten hatten siıch 1M Verlaut müuüssen“ („Usservatore RO- CZWUNSCH wiırd, afßt sıch noch nıcht

abseder Durchführung mehr als verdop- mano“, 7/1)
pelt Der apst rechtfertigte VOTLT Diejenigen, die mMi1t den Meınungs-
Pılgern und Touristen den Bau Die verschiedenheiten 7zwiıischen den bi- Kommt es ZUuUY Gründung eines
Dınge und Ideen, die 1n ihm VeOCI- schöflichen Werken für Entwicklungs- Weltfonds?wirklıcht würden, bedürften seiner. hılfe und dem Vatikan
Gleichsam eın Gegengewicht dazu a  N, wußten diese Ankündigung Gegenwärtig sieht INa  a} auch noch
schaftend, sprach nıcht NUur VO  — bald anders deuten. Unter iıhnen nıcht klar, wıieweıt mıiıt der Err1c’n—
vermehrten Anstrengungen ZUZUN- befanden sıch verschiedene Emptän- Ltung der uen Kurienbehörde die
sten der Armen, der Missionswerke Verwirklichung eines anderen Pla-BCI eines Schreibens des Kardinal-
der Kirche und Zugunsten der Drit- staatssekretärs VO 26 Maı 1971 1CS, die Errichtung eınes Weltent-
ten Welt Er kündıgte auch dıe Er- Nach diesem Schreiben, über das wicklungsfonds in Rom, näher SC-
richtung einer Kurienbehörde Publık“ Juli, knappe dreı rückt 1St. Beide, ıne stärkere Ko-
al »3 WIr beabsichtigen außerdem Wochen nach der Ankündigung des ordinjierung un die Errichtung eınes
ein rgan des Apostolischen Papstes, berichtet hat, sieht der aps Weltentwicklungsfonds, sınd se1it
Stuhles errichten, iıne bessere längerer eit 1ın Schwange. Auf derden Augenblick tür gekommen, für

AußerordentlichenKoordinierung und ıne umfassen- alle Organısatıonen, diıe sıch mMiIt Ent- Bischofssynode
ere und ıntensıvere Förderung der wicklungs-, Katastrophenhilfe und 1MmM Herbst 1969 hatte VOTLT allem der
harıtativen Arbeit der Kırche in der Erzbischof VO  $ New York, KardıinalMi1t allgemeiner karitativer Tätıg-
Welt erleichtern“. keit befassen, eın „Päpstliches Büro Cooke, einen solchen Fonds gefor-

einzurichten. Im gleichen Schreiben dert Nach dem Vorschlag VO Kar-
dıinal Cooke sollte dieser Fonds Aus-

Eın Kurzenamt
wurde mitgeteılt, den Vorsıitz über
dieses uro werde der Kardıinal- druck der horizontalen Kollegialıtät
staatssekretär selbst tühren. Was der Bischöfe se1n. Er sollte VO  } einem

Dieser Satz 1e1 aufhorchen, aber Komiuitee Aaus Vertretern der Bischots-
wer miıt den Hıntergründen nıcht schon AUS der Ankündigung des Pap- konferenzen 1n Zusammenarbeit miıt

kombinierte STES ersichtlich WAar, wurde durch dennäher WAar, Brief Pauls VI Kardinal Viıllot, der Päpstlichen Kommissiıon „ Justi-
keine großen Zusammenhänge. Man t12 et DPax  «“ verwaltet werden. Zum
wußte, da{fß die Carıtas Internatıona- der Jul: in Rom der Presse

vorgestellt wurde, vollends klar Es näheren Studium der Vorschläge der
lis se1t dem mehr oder wenıger _ handelt sıch nıcht LLUT eın 2e  „B  üro“, Synode VO  - 1969, VOTL allem des
WUnNngeNCH Rücktritt des früheren sondern eın voll ausbaufähiges „Aufrufs für menschliche Entwick-
Generalsekretärs ayer 1n eıner Dikasterium, einen „Päpstlichen lung“ VO Oktober 1969, wurde
Personal- und Führungskrise steckte. Rat“ als direktes Instrument des 1mM Aprıl 1970 eine Ad-hoc-Kom:-
Man wußte auch, da{fß Bestrebungen Staatssekretarıats. Die Struktur MLSSLON AUuUS elf Personen gebildet
bestanden, diese stärker das
Staatssekretarıat binden bzw scheint ebenfalls festzustehen: das (Darunter der Sekretär der

leitende Gremium sollen der Synode, der Sekretär un der Vıze-
eiınem kurijalen Instrument machen. sekretär VO  3 „ Justitia et axX eın
Man wußte auch, daß der -

Regıe des Staatssekretärs die Vorsıit-
Vertreter des Staatssekretarıiats, derzenden der koordinijerten Werke bil-

wärtige Präsident der Carıitas Inter- den Diıesem remıum soll (mit einem Missionskongregation und der Kon-
nationalıs, der Franzose J. Rodhain, gyregatıon für die Bischöfe.). Auf ihrer
für solche Bestrebungen nıcht LLUTLE ein Sekretarıat) eın geschäftsführender

Ausschuß miıt Vertretern dieser Werke Sıtzung 1MmM Maı 1970 schlug diese
offenes Ohr hatte, sondern S1e selbst unterstehen. Diese Struktur würde Ommıiıssıon dem apst die Errichtung
förderte. Die (Jarıtas Internationalıis, zunächst dem entsprechen, W a4s eines „kleinen Komitees“ A2Uus Mitglie-

dachte Man, würde ohl 1ın dem 1n dem Brief VO  - Kardinal Villot ern der Synode VOTI, die die verschie-
Dikasterium aufgehen. eıtere versichert wiırd: die Werke celbst denen Weltreligionen anNngeMESSCH TC-

Schlufßsfolgerungen schienen den sollen ihre Rechtstorm behalten und präsentieren sollten. Dieses Komiuitee
Außenstehenden Aaus der Luft gCc- sollte aber für die Verwirklichungiıhre Aufgaben weıterhin selbständigoriffen; denn erst wenıge Tage VOTr- durchführen. Das NECUE Dıkasterium der VO  } der Synode postulierten ho-
her, beim Empfang des Kardıinals- hätte blofß die Aufgabe des ständıgen yızontalen Kollegialität ın Sachen
kollegiums anläßlich se1nes Namens- Meinungsaustauschs und der Koordi- Entwicklungshilfe SOrg«eN. ine der
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Aufgaben sah InNnan in der Koordi- meidung VO Doppelfinaniierungen gemeldet hat, die für Oktober All-

nıerung der vorhandenen Geldmit- un: VO  ; Überschneidungen bei An- nächste Sıtzung des Round
tel egen die Einrichtung eines NCU- tragsbehandlungen und Projekteva- Table nıcht mehr

entralen Fonds bestanden aber luterungen. Dıie Aufgabenstellung der
Einwände seıtens der Synode. Doch wurde VO  —_ Jahr Jahr Justitia et Pax gefährdet?schıienen diese Einwände mehr Aaus verbessert. Dıie Arbeitsstelle 1n TUS-
den Geberländern kommen, wäh- sel hat auch einen ökumen1i-
rend die Bischöfe AUS den Entwick- Das Staatssekretarıiat hat AausSs Grün-schen Ruf Noch bei den Überlegun- den der Umstrukturierung (ebenlungsländern größeren Wert auf ıne SCmh 1n enf anläßlich der großenKoordinierung legten. Sıe meınten, Okumenischen Entwicklungskonfe- der Gründung des Di-
auf diese Weıse weniıger der Geftfahr kaster1ums) sowohl die Wahl eines

enz Ende Januar 1970 vgl Herder- Generalsekretärs der Carıtasneokolonialistischer Praktiken AaUS- Korrespondenz 24 Jhg., 139) galt Internationalis unterbunden W 1eDBESETZL se1in. Schon diese Ad-hoc- diese katholische Koordinierungs-Kommissıon wollte oftenbar mehr das Round Table aufgelöst. Es 1Ststelle außerhalb des amtlıchen zen- noch einen Schritt weıterals 1Ur Koordinierung. Das geplante tralkırchlichen Rahmens als beispiel- und hat durch einen weıteren BriefKomıitee sollte u. An auch Pilot-Pro- haft Allerdings sınd der nıcht
jekte VO  3 sıch AUuUs ördern. Doch „ Justitia et DPax auch dıese Zur

alle „Werke“ angeschlossen. Ordnung gerufen, ındem deutlichwurde die Bildung eines zentralen machte, dıe Kommuissıon se1 als eınFonds auch Von der Ad-hoc-Kom-
mi1ıssıon nochmals abgelehnt. Die Das Schicksal des Round Table ınternes Konsultationsorgan des Vatı-

Aans betrachten, ohne eigenes In-Erstverantwortung sollte be] den
Bischofskonferenzen bleiben. Man Seıit 1968 gab noch eın zweıtes,

ıtiatıvrecht nach außen. Schon längere
bekannte siıch voll ZU Subsidiarıi- eıt bestanden Meinungsverschieden-allerdings schwächeres Koordinie- heiten zwıschen dem Staatssekre-tätsprinzıp. Deswegen wWwWar auch NUr rungsinstrument, das 5S0O$ Round tarıat und „ Justitia eit Pax  “ Sıe be-eın kleiner Apparat für die Ge- Table in Rom der Feder- bzwschäftsstelle vorgesehen. Das Gre- trafen VOTLT allem das Vorgehen 1mM

Geschäftsführung des Sekretarıiats Falle politischer Konflıkte, dıemıum, das INn  — der Synode selbst
VO  - „ Justitia ei Pax  C Diıesem Round Kommuissıon der päpstlichen Diplo-zuordnen wollte, sollte NUur alle wel

Jahre Aus diesem Plan 1St Table, das regelmäßıg einmal, höch- matıe Ööfters 1ın dıe Quere kam, und
zweımal 1m Jahr 9 DC- die bevölkerungspolitischen Fragennıchts geworden. Oftenbar WAar die- hörten Vertreter der der (Geburtenregelung). So hatte sich nJu"des Komıitee für das Staatssekreta-

riat ein schwaches Gebilde. Zu- Carıtas Internationalıis, der apst- st1t12 et DPax  « 1n etzter eıit 1n Zzwel
dem ware Ausdruck der Bischots- lıchen Kommissıon „ Justitia et Pax®, Richtungen verteidigen: gegenüber

der Missionsorden, der Missions- dem Staatssekretarıat, das ihre Selb-synode un nıcht eigentlich ein Or-
San des Vatikans geworden. kongregatıon un: auch des Staats- ständigkeit einzuschränken suchte,

cekretarıats Der Sınn dieses und gegenüber den nationalen Justi-
Round Table Warl der regelmäfßige tia-et-Pax-Kommissionen, die mi1t
Gedankenaustausch über alle dieGegen die gerichtet einer völlig VO Staatssekretarıiat
kirchliche Entwicklungsarbeit berüh- abhängigen Zentralkommission 1U

Auch die bereits vorhandenen Ko- renden Fragen (theoretische Studıen, bedingt zusammenarbeiten wollten
1mordinierungsgremien schienen dem Entwicklungsaktivıtät e1igent- (vgl „The Tablet“, Junı LOZTS vgl

Staatssekretariat nıcht die richtigen lıchen Sınne, Klärung gemeıinsamer Herder-Korrespondenz ds Jhg.,
Instrumente se1in. Dıie Fragen zwiıschen der Miıssionskon- 167 Eıner Revısıon wırd al

Carıtas Internationalıs(Cooperatıon international POUTF le gyregatıon, wärtıg auch die römische Teilnahme
Developpement Socıo-Econom1que) und den 1n der ZUSAMMIMCNSC- SODEPAX, dem gemeinsamen
1n Brüssel, das VO  3 den Entwick- schlossenen Entwicklungswerken). Komiuitee des ORK und des Vatıikans
lungswerken Europas, der USA und Dieses Instrument WAar bisher siıcher tür Gesellschaft, Entwicklung und
Kanadas geschaffene Koordinierungs- nıcht ausreichend, alle Probleme Frieden, unterzogen. Weil Rom nach
Organ, hat nıe die Billigung des Vatı- 1 Kraftfeld Entwicklungs-, Miıs- einem dreiJährıgen Experimentier-
kans gefunden. Gleichwohl esteht S10NS- und Katastrophenhilfe aufzu- stadıum noch nıcht grunes Licht gCc-
S1Ee bereits se1t 1965 und hat 1n den arbeiten und alle gelegentlich (bei- geben hatte, mußte dıe letzte oll-
letzten Jahren hervorragende Arbeıt spielsweise anläßlıich der Biafrahilfe) versammlung VO  3 ODEPAX, die
geleistet. Ihre Gründung WAar eın auch auf nationaler Ebene auftau- Anfang Julı 1n Arnoldshain stattfin-
erster konkreter Versuch, Verantwor- chenden Rıivalıtäten beseitigen. den sollte, auf unbestimmte eıit VOI-

tung 1m Entwicklungsbereich durch Schwierigkeiten ergaben sıch iın etzter schoben werden. Gegenwärtig steht
die Teilkirchen un: Episkopate über- eıt A, daraus, da dıe Leitung der ZWAar test, da{fß die gemeınsame Ar-
natıonal wahrzunehmen. (Die An- Carıtas Internationalıs ımmer sStar-  J beit 1n diesem Komitee fortgesetzt

ker einer festeren amtskirchlichen wiırd, doch wünscht Rom ıne Neu-ICgBUNg, eın solches rgan schaffen,
geht bekanntlich auf iıne Konzıils- Bindung, einer Integration der ordnung der Modalıtäten (vgl
inıtiative des trüheren Kölner Erz- Carıtas Internationalıis ın die Kurıe, News Service, 71) Im Falle
bischofs, Kardıinal Frings, zurück.) das Wort redete. Das Round Table von ODEPAX lıegen die Dınge
Die diente nıcht NUur dem sollte jedoch gerade Jetzt nach Ver- allerdings insotern anders, als die Zu-
ständigen Meinungsaustausch, SON- abschiedung interner Leitlinien aut ordnung der römischen Vertreter
dern ildete ıne Art Clearing-Stelle ıne solıdere Basıs gestellt werden. „ Justitia et Pax ıcht gut geregelt
und Speicherungszentrum ZUuUr Ver- Doch findet, wıe bereits „Publik“ WAar. Zudem verfügte ODEPAX, das
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bisher VO  3 der Hüumanum-(Schweiz) S10N über das Thema Gerechtigkeit 1n kommunistischer Parte1 veröftent-
und VO  $ der Ford-Stiftung der Welt auseinanderzusetzen haben lıchte, wurde S1e VO  e der gaullisti-
unterstutzt wurde, oftensichtlich über wırd. Interessant 1sSt die Beobachtung, schen „Natıon“ scharf gerügt. Vor
ausreichendere finanzielle Mıttel als da{fß sıch Jjetzt 1mM katholischen Raum allem Proteste den Waffenhan-die päpstliıche Studienkommission derselbe Prozefß wiederholt und die- de] der französischen Regierung neh-
selbst. SCr Prozef(ß auch mMiıt denselben Argu- inen ständig (vgl Herder-Kor-

menten bestritten wırd Ww1e 1mM vor1- respondenz ds Jhg., 219—221).Wurd sıch die Bischofssynode SCnHh Jahr beim Okumenischen Rat der YSt kürzlich veranstalteten die Mıt-
au ern® Kırchen, als ZuUur Gründung der we1+ olieder christlicher Friedenorganisa-

ter oben zıtlerten ökumeniıschen tiıonen den Besuchern der inter-
ften 1St 1mM Augenblick, welche Kommuissıon MI1t dem Ziel der Errich- nationalen FlugzeugausstellungStruktur Justitia et Pax  « in Zukunft tung eines Okumenischen Entwick- Bourget einen S1t-1N un verteilten
erhalten wiırd und wieweılt das NEUE lungsfonds kam Auch dort wurde 7000 Flugblätter, ın denen S1e den
Dikasterium ıhre Exıstenz und ıhre eingewandt: die Autonomıie der Wafftenhandel der Regierung Uur-

Stellung 1n der Kurie erührt. In Werke leite siıch aAb VO'  ; der Herkunft teilten und dıe Glaubwürdigkeit of-
Cr S_t€l' Linıe 1St VO  } der römiıschen des Geldes: der Spender sel nıcht be- fizieller Regierungserklärungen über
Neugründung aber die be- reit, se1n eld einer ıhm remden den Kampf Rassısmus und
troften, die bei stärkerem Ausbau Verwaltungsorganisation ANZUV: für das Selbstbestimmungsrecht aller
des Dıkasteriums diesem trauen; mi1t zunehmender Entfernung Völhker, die Achtung VOT den Men-
weıchen müßte. Damıt scheint die der Verfügungsgewalt VO Her- schenrechten und dıe Entwicklungs-
Hauptirage nıcht sehr se1n, ob kunftsort der Spenden nehme die hılfe in Zweıtel o  n (vgl Aua
die nationalen Entwicklungshilfs- Spendenfreudigkeit ab Dieses Argu- @IrO1X /1
werke noch mehr Koordinatıion mMent hat gegenüber Rom und dem Vom bis 26 Juniı 1971 TE-

stierten 1n der Kırche Saınt-MartınCZWUNgen werden oder einen Teıil ORK seine Geltung. Doch eignetiıhrer Unabhängigkeit verlieren. Ent- siıch wen1g für ıne Abstimmung Metz Junge Leute mi1it einem
scheidender erscheint die rage, ob mMi1t den Jungen Kırchen der Ent- Hungerstreik die Inhaftierung

des Wehrdienstverweigerers AUS (Se-1n der katholischen Kirche möglich wicklungsländer, weıl diese
1St;, wenıgstens 1n einem Bereich, der Umständen die Autorität Roms einer wıssensgründen, Carlo, dessen
das Kırchenvolk als Ganzes betrifft vermeıntlichen oder tatsächlich SpUr- Fall nıcht anerkannt worden WAafrt,

wei] se1ın Gesuch nıcht fristgerechtun: in der Durchführung 1n erster baren Abhängigkeit VO  e einzelnen
Linie Aufgabe der Laıen ist, Gemeinn- Geberländern vorziehen würden. eingereicht hatte. Dıie Besetzung elnes
schaftsziele auch ohne zentrale Steu- Diese psychologische Sıtuation kam kirchlichen Gebäudes 1mM ökumen1-

schen Zentrum Saınt-Marc 1n Gre-durch ıne päpstliche Behörde schon aut der Synode 1969 deutlich
zuverwirklichen. Diesist ıne Grund- Z Durchbruch. So dürfte auch noble und eın politischer unger-
satzfrage, MmMiıt der sıch die nächste Bı- auf der kommenden Synode wıeder streik tührten einem gemeın-

se1n. Kommunique katholischerschofssynode 1m Rahmen der Diskus-
und reformierter kirchlicher Stellen,
das sovıel wıdersprüchliche Reaktio-
Ne  — hervorrief, da{fß der katholische
Bischof der Stadt, Matagrın, sıchPolitisch-kirchliche Spannungen N Frankreich CZWUNgCNH sah, 1n einem öffentlichen
Briet den Sınn kırchlicher Stellung-
nahmen konkreten politischen,Die schon se1lt einıger eıt anhalten- Bischöfe nıchts die Angriffe wiıirtschaftlichen und soz1alen Sıtua-den Spannungen zwıschen Kırche linksgerichteter katholischer Grup-und Staat 1n Frankreich haben sıch PCN auf die als taschistisch gebrand- tiıonen erläutern vgl Ja @ioix”,

iın Jüngster eıt verschärft. Das ak- markte 710 Solche Stellungnahmen BC-Regierungspolitik Nier-
tive politische Engagement vieler nehmen. Geradezu schockiert WAar hörten ZUur eigentlıch spirıtuellen
katholischer Laıijen und auch mancher INan, als nach dem Tode des Staats- Sendung des Papstes und der Bı-
Priester 1n Linksparteien un (Ge- schöfepräsıdenten de Gaulle verschie-
werkschaften SOWI1e in linksgerich- dene Geıistliche da und dort das Er-

Gruppen mi1ıt soz1alrevolutio- suchen der Behörden eın „Offi-
narem Akzent 1St der Regierung eın Eın explosives Kommuniquezielles“ Requiem für den Verstorbe-
Dorn 1mM Auge Immer mehr Priester nen mMIt dem Hınweıs auf seınen all- Exemplarısch für die zunehmend SCc-(bisweilen o Bischöfe) tühlen „politischen“ Charakter ablehn- Beziehungen 7zwiıischen
sıch veranlaßt, 1m Namen des vVan- ten Kırche und staatlichen Stellen bzw.
geliums oder auch Aaus „gemisch- gaullıstischen Exponenten in Frank-
ten  « otıven konkreten Fäl- Politischer Katholizismus? reich 1St eın Fall, dem sıch auch
len VO  - sozıaler Ungerechtigkeit Stel- der Erzbischof VO  3 Parıs un: Präsıi-
lung nehmen, sıch auf die Seıte Als die Rom nahestehende katholi- dent der französischen Bischofskon-
streikender Arbeiter schlagen und sche Tageszeitung A0a Cro1x“ 1im ferenz, Kardınal Marty, außerte,
repressive Ma{fßnahmen der eg1e- November 1970 (d9 11 /0) eın In- un: der bis Jahresbeginn zurück-
IUNS Arbeiter und Studenten erv1ew mıt dem stellvertretenden reicht. Am Februar 1971 kam
AdNZUPFangern. Der Episkopat als Generalsekretär der KPF, Mar- bei der Besetzung VO  w} Sacre-Cceur
ganzer halt sıch zurück. Die egie- chats, über das Verhältnis zwıschen auf dem Montmartre durch linke p-

Kirche un KommunısmusTUNS 1St zunehmend ırrıtiert, dafß die bzw ıtische Gruppen eiınem and-
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